




 

Alte Nr. 107 

1451 April 3 

Wolter van den Gruythuys und seine Ehefrau Aleyz van Graisdorp bekunden, dass sie 

von der Stadt Xanten als Erbzins einen Streifen („strepe“) Land vom städtischen Bruch 

angenommen haben, welcher vor ihrer Gruythuys genannten Wohnung liege und sich 

von der Straße „Coestege“ längs ihrem Graben bis zum Ende des „Bungert“ erstrecke. 

Die abgrenzenden Gräben bleiben jedoch Eigentum der Stadt. Die Eheleute haben 

sich verpflichtet, dafür jährlich zu Martini eineinhalb rheinische Gulden zu bezahlen. 

Es wurde vereinbart, dass der Zins nicht gezahlt werden müsse, solange Stadt und 

Amt Xanten das „Grutrecht“ von den Eheleuten gepachtet habe. Ferner habe die Stadt 

den Eheleuten die Genehmigung erteilt, die Coestege zwischen dem „Wyerskamp“ 

und dem Gurthaus’schen Graben an die andere Seite des Wyerskamps umzulegen. 

Original, Pergament, 3 Siegel. 

 


